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Berlin 21 Nov Nach einem Telegramm aus Meſſina ſetzte
Kaiſer Wilhelm mit ſeiner Gemahlin heute vormittag 9 Uhr

önem Wetter die Rückreiſe von dort aus fort Die An
unſt in Polg iſt für Mittwoch früh 8 Uhr in Ausſicht genom

men Die Weiterreiſe von dort findet nachmittags 1 Uhr ſtatt
Die Ankunft des Kaiſerpaares in Potsdam erfolgt am Sonn
abend nachinittag Jn München trifft das Kaiſerpaar erſt am
24 November ein und fährt nach zweiſtündigem Anuſenthalt
direlt nach BadenBaden Die Zuſammenkunft mit dem Prinz
Regenten beſchränkt ſich auf den Austauſch von Begrüßungs
worten Politiſche Fragen werden kaum berührt Jn Stuttgart
trifft das Kaiſerpaar am Donnerstag nachmittag ein hält ſich
aber nur kurze Zeit auf dem Bahnhof auf

Einem Telegramm aus Meſſina zufolge erhielt Kaiſer
Wilhelm eine Depeſche des Königs Humbert in welcher
derſelbe ſeine Freunde über die Rückkehr des Kaiſers don der
Orientreiſe ſowie der innigen Freundſchaft für den Kaiſer
wärmſten Ausdruck gab und hinzufügte daß das ganze Volk
Dre Gefühle theile Der Kaiſer erwiderte in herzlichſten

orten
Glockengeläut der Kirchen von Windſor und Geſchützſalut

leiteten heute früh die Feier des Geburtstages der Kaiſerin
Friedrich ein Bei der Königin fand heute abend zu Ehren
des Geburtstages der Kaiſerin Friedrich ein Diner ſtatt Dem
Feſtdiner wohnten Lord Kitchener der deutſche Botſchafter
Graf Hatzfeldt und der engliſche Botſchafter in Berlin Sir Frank
Lascelles bei

Die Mittheilungen der Schleſ Ztg über eine angeblich
bevorſtehende Thronbeſteigung des Sohnes des Herzogs von
Cumberland fowie über ein 1891 hierüber angeblich erzieltes
Einverſtändniß entbehren nach der N A jeder Be
gründung Wir haben dieſem Zweifel ſ Z gleich Ausdruck
gegeben

Fürſt Herbert Bismarck hat der bonner Studentenſchaft
mitgetheilt daß über den Tag der Beiſetzung vor Reujahr
keine Beſtimmung getroffen werden könne

Die Dänenansweiſungen aus Nordſchleswig

Jn einem Artikel über die Dänenansweiſungen in
Nordſchleswig ſagt die Nordd

Die jüngſten Ausweiſungen bieten nicht den geringſten
Anlaß zu dem nur künſtlich erweckten Glauben als handle es
ſich um Anwendung beſonderer Strenge oder als nähne die
preußiſche Regiernng gar eine neue Ausweiſungspolitik an
Die größere Zahl der Ausgewieſenen erklärt ſich einfach aus
der größeren Zahl von Perſouen welche an einer die Sicher
heit und den Frieden Nordſchleswigs bedrohenden Agitationtheilnahmen Für die Klagen darüber daß man däniſche
Unterthanen mit Gewait zu Deutſchen machen wolle iſt nicht
ein Schatten von Begründung vorhanden wohl aber haben
wir in Nordſchleswig mit Elementen zu thun welche den
Deutſchen verwehren wollen deutſch zu ſein welche in offener
Empörung gegen die Landesregierung die Lostrennung von
Preußen betreiben Dieſen Elementen entgegenzutreten iſt
eine Pflicht deren Nichterfüllung ein Verbrechen der Regie
rung wäre Die Ausweiſungen können und werden erſt mit
dem Augenblicke aufhören wo die landesfeindliche Agitation
aufgehört hat

Was man freilich alles unter landesfeindlicher Agitation
verſteht das illuſtrirt ein Vorfall den das B

aus der Toftlunder Gegend im Kreiſe Hadersleben berichtet
Unter dem letzten Trupp der Ausgewieſenen aus dem Toſt

lunder Bezirk befand ſich ein 16jäh riges Mädchen welches
bei dem Hofbeſitzer Niſſen in Oerderup diente Die Eltern
des Kindes welche däniſche Staatsangehörige ſind wohnen in
einem benachbarten Dorfe ſie haben ihre beiden Söhne im
deut ſ chen Heere dienen laſſen Der eine hat ſeine Dienſtzeit
bereits beendet der andere liegt noch in einer preußiſchen
Garniſon Weshalb wurde das kaum dem Kindesalter ent
wachſene Mädchen ausgewieſen Die Eltern hatten erlaubt
doß ihre Tochter bei einem däniſch geſinnten Hofbeſitzer in
Dienſt trat bis dieſer ſich einen Erſatz verſchaffen konnte Das
junge Mädchen mußte nun innerhalb 24 Stunden Haus und

Eltern und Geſchwiſter verlaſſen und über die Grenze
r rn

Des B erinnert bei dieſem Anlaß daran daß die Aus
weiſung der Oentſchen aus Paris im Jahre 1870 überall Ent
rüſtung und Empörung hervorrief Das waren aber Angehörige

eines feindlichen Staates und es war Krieg Jn
Schleswig weißt man in Friedens zeiten Angehörige
befren ndeter Staaten aus und findet das an manchen
Stellen ganz in der Ordnung

Parlamentariſches

So wenig bisher endgiltige Beſchlüſſe über die Einbringung
der Militärvorlage im Reichstage gefaßt ſind ſo wenig
find nach der Natlib Korr Muthmaßungen begründet es
ſeien Maßnahmen getroffen welche die Ausführung einzelner

Beſtimmungen der Vorlage den Beſchlüſſen der geſetzgeberiſchen
Jaktoren vorweg nähmen

Volkswirthſchaftliches

Wir haben ſchon früher mitgetheilt daß Verhandlungen
wegen Beſteuerung der Großbazare in den preußiſchen
Reſſorts ſtattfinden es läßt ſich aber gegenwärtig noch nicht
wittheilen welches Ergebniß die Verhandlungen in dieſer
ſchwierigen Frage haben werden Vielfach wird bereits an
genommen daß dieſe anderweite Beſteuerung der Großbazare
in der Form der Umſatzſtener ſtattfinden ſoll Ohne über
den augenblicklichen Stand der Beſprechungen der Miniſterial
inſtanzen unterrichtet zu ſein halten es vie finanzminiſteriellen
B Pol doch nicht für wahrſcheinlich daß dieForm einer Umſatzſtener zur Annahme gelangen würde und

zwar deswegen weil eine Umſatzſtener an das Syſtein der
preußiſchen Gewerbeſlener namentlich ugchdem dieſelbe den
Komininnen überwieſen iſt in keiner Weiſe ſich anpaſſen würde

und doch wohl anzunehmen iſt daß eine Novelle zur beſtehenden
Gewerbeſteuer nicht prinzipiell von den Grundlagen derſelben
abweichen würde Eine Beſtenerung welche geradezu den
Zweck hat beſtimmte kaufmänniſche Betriebe unmöglich zu
machen würde abgeſehen von dem Bedenken wirthſchaftliche
Geſtaltungen auf dem Wege der Beſteuerung zu unterdrücken
oder hervorzurufen mit den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen
von der Gewerbefreiheit nicht in Einklang zu bringen ſein
während letztere eine partiknlargeſetzliche Regelung durch die
Gewerbeſtener in ihrer Anpaſfungsfähigkeit an Verhältniſſe
wie ſolche ſchon gegenwärtig in Preußen beſtehen ſelbſtverſtänd
lich in keiner Weiſe verhindert

Der neue Entwurf eines Reichs Hypothekenbanken
Geſetzes war vom Reichsjuſtizamt im Laufe dieſes Sommers
endgiltig ausgearbeitet und ſodann im Reichsanzeiger recht
zeitig veröffentlicht worden Das Reichsjuſtizamt hat ſomit den
intereſſircten Kreiſen einen weiten Spielraum zur Beurtheilung
dieſer Vorlage gegeben Dieſe Kritik iſt auch in vollem Maße
von vielen Seiten geübt worden und hat der Reichsregierung
dankenswerthe Fingerzeige gewährt Die Vorbeſprechungen in
dieſer Richtung ſind nunmehr ſoweit gediehen daß dieſe Vorlage
Mitte Dezember an den Bundesrath gebracht werden kann Die
Berathungen im Bundesrath ſollen dermaßen geführt werden
daß der Reichstag noch in der bevorſtehenden Tagung ſich mit
dem Entwurfe zu beſchäftigen haben wird

Die Petition die der Centralausſchuß der vereinigten
Jnunungsverbände Deutſchlands gegen die vom Handelsminiſter
angeordnete Schließung der kleinen Jnnungen ein
gereicht hat ſcheint den gewünſchten Erfolg zu haben Wie es
heißt ſteht die Zu rücknahme jenes Erlaſſes bevor und es ſoll
den ſämmtlichen beſtehenden Jnnungen bis zum 1 April 1899
Friſt gewährt werden ſich nach den Anforderungen des Hand
werksgeſetzes vom 26 Juli 1897 umzugeſtalten Würde es zur
Auflöſung reſp Schließung der Jnnungen mit weniger als 20
Mitgliedern wie der Miniſter beabſichtigte gekommen ſein ſo
hätten von den 7753 Jnnungen die in Preußen exiſtiren 4172

alſo über die Hälfte ihre Thätigkeit einſtellen müſſen
An der Löſung der großen Aufgabe der inneren Koloni

ſation betheiligt ſich auch der Miniſter des Jnnern Be
kanntlich ſind ſchon früher von privater Seite landwirthſchaft
lichen Vereinen uſw die verſchiedenſten Verſuche der Umwandlung
von Moor und ſonſtigem Unland in kulturellen Zuſtand in der
Eifel unternommen worden Nachdem es ſich herausgeſtellt hat
daß dieſelben erfreulichere Exfolge aufzuweiſen haben hat das
Miniſterium des Jnnert nunmehr auf der Hohen Veen eine
Fläche von etwo 300 Morgen ſolchen Unlandes erworben und
läßt dieſelben durch Strafgefangene in Kulturland umwandeln
welches ſich namentlich zu Viehweiden eignet

Verwaltung und Rechtspflege
Das Staatsminiſterinum trat geſtern nachmittag unter

ſt des Fürſten Hohenkohe wieder zu einer Sitzung zu
ammen

Das Etatsjahr 1397,98 hat mit einem Einnahmeüber
ſchuß d h mit einer Reineinnahme über die allerdings ſehr
mäßigen Etatsanſätze hinaus in Höhe von 25,357,431 M ab
geſchloſſen

Der Etat der Poſt und Teiggraphenverwal
tung für 1899 der nunmehr im Entenrf dem Bundesrath zur
Beſchlußfaſſung vorgeleg wurde ſieh be den fortdauernden
Ausgaben die Summe von 3183,388,30 M und bei den ein
maligen Ausgaben 12,649,453 M gegenüber dem Vorjahre bei
den fortdanernden Ausgaben ein Mehr von 21,679,382 M und
bei den einmaligen ein ſolches von 3,059,859 vor Da

leichzeitig in den Einnahmen 360,448,610 M gegen 331,471,030
Mark im Jahre 1898 darunter eine Mehreinnahme von
27 Millionen Mark für Porto und Telegrapbengebühren zum
Anſatz kommen ſo ergäbe ſich immerhin gegenüber den einmaligen und fortdauernden Ausgaber ein üeberſchus von
34,415 853 der den für 1898 angeſetzten Ueberſchuß um
4,234,229 M überſteigt

Zur Durchſührung zweier Abſchnitte des Bürgerlichen Ge
ſetzbuches bat jmaft der Bundesrath Beſtimmungen über das
Vereinsregiſter und das Güterrechtsregiſter erlaſſen
Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch erlangen Vereine deren
Zweck nicht auf einen wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet
iſt durch Eintragung in das Vereinsregiſter des zuſtändigen
Amtsgerichts Rechtsfähigkeit Die g8 55 bis 59 des BG ſehen
die Bedingungen feſt die vor der Eintragung von dem Verein
erfüllt ſein müſſen Die neuen Beſtimmungen des Bundes
raths betreffen lediglich die formalen Einrichtungen die zwecks
Erfſüllung der Beſtimmungen des BG von deu Gerichten ge
treffen werden ſollen ſo die Anlage beſonderer Akten für jeden
eingetragenen Verein die Führung eines alphabetiſchen Ver
z niſſes der Vereine u a m Die Güterrechtsregiſter
ollen umfaſſen Angaben über die Beſchränkung oder Aus

ſchließung des der Frau nach s 1357 des Bürgerlichen Geſetz
buchs zuſtehenden Rechts ſowie die Aufhebung einer ſolchen Be
ſchränkung oder Ausſchließung die Ausſchließung oder Aenderung
der Verwaltung und Nutznießung des Mannes ſowie die Auf
hebung oder Aenderung einer in dem Güterrechtsregiſter einge
tragenen Regelung der güterrechtlichen Verhältniſſe und den
Einſpruch des Mannes gegen den ſelbſtſtändigen Vetrieb eines
Erwerbsgeſchäftes der Frau oder den Widerruf ſeiner Ein
willigung ſowie die Zurücknahme des Einſpruchs oder des Wider
rufs Bei der Eintragung von Vorbehaltsgut kann zur näheren
Bezeichnung der einzeinen dazu gehörenden Gegenſtände auf ein
bei u Regiſterakten befindliches Verzeichniß Bezug genommen
werden

Die Uebereinkunft zwiſchen dem Norddentſchen Bunde
und der Schweiz wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an
litterariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt
vom 13 Mai 1869 iſt am 17 Nov d J von der ſchweizeriſchen
Bundesregierung gekündigt worden Jnfolge dieſer Kündigung
wird die genannte Uebereinkunft nebſt dem Protokoll vom
a Mai 1881 mit Ablauf des 17 November 1899 außer Kraft
reten

Telegraphiſcher Nachricht aus Königsberg zufolge iſt die zur
lippeſchen Thronfolgefrage von dem dortigen Profeſſor

o rn verfaßte Erwiderung auf das Gutachten des münchener
Profeſſors Max v Seydel ſämmtlichen dentſchen Staats

Dienstag den 22 Nobember
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JSSJ 7m cm v22regierungen zugeſtellt ſowie an die Vevollmächtigten zum Bundes
rathe vertheilt worden Das Gutachten tritt wie wir bereits
mittheilten für die r e des Bundesrathszur Erledigung des lippeſchen Streites ein

Auch das Amtsgericht in Saalfeld hat ſich neuer
dings in einem Beleidiguugsprozeß zwiſchen einem ſaalfelder
Fabrikanten und dem Nedacteur der ſozialdemokratiſchen
Deutſchen Metallarbeiter Zeitung, die in Nürnberg erſcheint

gegen den ambulanten Gerichtsſtand der Preſſe
ausgeſprochen

Heer und Flotte
Zu den Nachrichten über den Grafen ler der

den Sergeanten Scheinhardt erſchlagen hat und der deshalb
nach einer Lesart zu 3 Johren 4 Monaten Gefängniß nach an
deren Lesarten zu ebenſoviel Feſtungshaft oder Feſtung verur
theilt worden iſt bringt die Breslauer Zeitung die Erklärung
daß Graf Stolberg die in ſchweren Fällen bei Offizieren r
Strafe nämlich Feſtungsgefängniß, erhalten hat Dieſe
Strafart des Feſtungsgefängniſſes, wie ſie an Offizieren voll
ſtreckk wird hat mit der gewöhnlichen Gefängnißſtrafe nichts
gemein iſt vielmehr der Feſtungshaft ſehr ähnlich Der Unter
ſchied zwiſchen beiden Strafarten beſteht darin daß bei den
Feſtungsgefangenen die Thüre des Zimmers das ſich von denen
der Feſtungshaft Verbüßenden nicht unterſcheidet auch am Tageverſchioſer iſt und nur in den Freiſtunden geöffnet wiro daß ferner

die Zahl der Freiſtunden eine geringere in der Regel anſtatts iſt
und daß die Feſtungsgefangenen die Feſtung nur in militäriſcher
Begleitung verlaſſen dürfen während die Feſtungsſtuben
gefangenen, wie die in Feſtungshaft Jnternirten offiziell ge
nannt werden tagsüber hinter unverſchloſſenen Thüren ſihen
und während ihres Urlaubs den ſie zum Verlaſſen der Feſtung
erhalten unbewacht ausgehen dürfen Sowohl die Feſtungs
ſtiubengefangenen wie die Feſtungsgefangenen beköſtigen ſich
indeß ſelbſt ihre Korreſpondenz iſt frei und die Bedienung
wird durch Ordonnanzen beſorgt die zu dieſem Zweck von
einem der am Orte garniſonirenden Truppentheile abkommandirt
werden Wie man ſieht iſt der Unterſchied zwiſchen beiden
Strafarten kein allzu großer Der Grad der Unannehmlichkeit
bei beiden Strafen hängt weſentlich davon ab ob der Kom
mandant der Feſtung größere oder geringere Strenge bezw
Milde walten läßt

Soziale Angelegenßheiten

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik vernahm
geſtern eine Reihe von Kellnerinnen als Auskunftsperſonen Es
wurde feſtgeſtellt daß die Verhältniſſe ſich vielfach gebeſſert
hätten Allgemeinen Anklang fand die Forderung daß junge
Mädchen nnter 17 Jahren überhanpt nicht in Wirthſchaften be
ſchäftigt werden ſollten

Als ſchwerer Uebelſtand wird es empfunden daß Lohn
arbeiter die in der eigenen Wohnung für fremde
Rechnung arbeiten als nicht verſicherungspflichtig elten
und demgemäß keine Altersrente erhalten Erſt in dieſen Tagen
wurde in Schleſien eine Stickerin die um vor dringendſter
Noth geſchützt zu ſein von einer adligen Darge durch Jahrzehnte
beſchäftigt worden iſt als ſelbſtändige Gewerbetreibende erachtet
und mit ihrem Anſpruch auf Altersrente in allen Jnſtanzen ab
gewieſen Jedenfalls liegt eine große Härte darin daß ſolche
Lohnardeiter nur weil ſie nicht in der Behauſung des Arbeit
gebers beſchäftigt waren von der Wohlthat des Geſetzes aus
geſchloſſen ſind Die Germania regt daher an bei der Reviſion
des Jnvaliden und Altersverſicherungsgeſetzes darin dem all
gemeinen Gerechtigkeitsprinzip entſprechend Wandel zu ſchaffen

Ansland
OeſterreichUngarn

Gegen dietſchechiſchen Anmaßungen geht die öſler
reichiſche Armeeverwaltung endlich mit Entſchiedenheit vor Das
Kriegsminiſterium hat nach Nar Liſty an ſämmtliche Militär
kommandanten einen Erlaß gerichtet der allen Offizieren mik
zutheilen iſt Danach hat der Hauptmann des 75 Jnf Regts
Johann Wiesner bei den Kontrollverſammlungen in Lomnitz
Weſſely und Wittingan die Reſerviſten mit Zde und bei den
Kontrollverſammlungen in Sobieslau Tabor und Jungwoſchitz
abwechſelnd mit hier und Zde melden laſſen Jn dem Erlaß
wird darauf hingewieſen daß der Hauptmann damit eine
Schwäche an den Tag gelegt hat und das Kriegsminiſterinm
ordnet nun an daß er wegen unkorrekten Benehmens durch das
Corpskommando angemeſſen beſtraft und daß dieſe Beſtrafung
n der Qualifikationsliſte bemerkt werde

Frankreich
Der Agence Havas zufolge geht in gut unterrichteten Kreiſen

beharrlich das Gerücht die ſeit langer Zeit zwiſchen Frankreich
und Jtalien gepflogenen Unterhandlungen ſeien im Begriff
mit dem Abſchluß eines Handelsvertrages unter Zugrunde
legung des italieniſchen Konventionaltarifes und des franzöſiſchen
Minimaltarifes zu endigen 4

Der Kaſfationsgerichtshof verhörte am Montag nach
mittag General Gonſe und General Roger den ehemaligen
Kabinelschef Cavaignac s Der Londoner St James Gazette
wird aus Paris mitgetheilt das geheime Attenſtück das
den Offizieren des Kriegsgerichts gezeigt wurde und die Ver
urtheilung von Dreyfus herbeiführte ſei ein Brief des ruſſiſchen
Militärattachés in Paris General Fredericks aus Berlin an
die franzöſiſche Militärbehörde geweſen der beſagte der Ver
räther im pariſer Nachrichtenbureaun der für den Verkauf von
Geheimniſſen an den dentſchen Generalſtab die Verant

v

wortung trage ſei ein gewiſſer Dreyfus Hanptmann der
Artillerie Später ermiltelte Fredericks daß er arg getäuſcht
worden ſei Madame Dreyfus beſitze einen Brief des
e raks worin er ſeinen Jrrthum freimüthig ein

räume
Clémenceau deutet in der Anrore an Freyeinet werde ver

fügen daß die Unterſuchungsakten betreffend den Oberſt
Picquart dem Kaſſationshofe zur Klarlegung der Affäre
unterbreitet werden ſollen Eine ſolche Verfügung käme der
Einſtellung des Straſverfahrens gleich Jn den Wandelgängender Kammer wird verſichert daß Pieqnart heute in de
heit geſetzt wird Der Jnſtizminiſter iſt der Anſicht aß esheſſer ſei wenn der Prozeß Picquart erſt nach Erledigung des
DreyfusProzeſſes verhandelt werde Auf dieſe Weiſe wird

h



e u

e
e

S c

h

e

e
e

Picqnaet volle Freiheit gegeben ſein Zeugniß im Dreyfuesprozeß
abirgen zu können Ridant erklärte mehreren Journaliſlen der
Kragsminiſter habe bereits im Einverſtändniß mit dem ganzen
Minſſterrath den Befehl ertheilt heute Picquart in reiheit zu
ſehen Die Meldung die durch Exkraausgaben der Blätter be
kannt wurde rief großes Aufſehen hervor Auf allen Boulevards
wurde Je Nachricht lebhaft beſprochen Es heißt du Paty
de Clam ſolle wegen der Affäre der verſchleierten Dame vor
dem Kaſſationshofe vernommen werden

Die ſpaniſch anerikanifede Friedenskommiſſiontrat am Montag nachmittag zu riner Sihnung zuſammen Die
amerikaniſchen Mügleder üderreichten eine Denkſchrift worin
die Gründe für die Zurückweiſung eines Schiedsgerichts an
gegeben ſind nd dedten neue Vorſchläge über welche jedoch
Stillſchweigen dewadrt wird Die nächſte Sitzung findet am
Mittwoch Rat Wie verlautet hätten die amerikaniſchen Dele
girten in der geſtrigen Sitzung der Friedenskommiſſion ein

Memorandn reines Scdiedsgerichts abgelehnt wurde und Spanien als
Entſchädigung für die Philippinen 20 Mill Dollars
angeboten werden außerdem ſollen dem ſpaniſchen Einfuhrhandel
anf den Philippinen für fünf Jahre dieſelben Bedingungen wie
dem amerikaniſchen Handel gewährt werden

Der ruſſiſche Schriftſteller Micislas Goldberg ſowie der
jüngſt aus der Schweiz ausgewieſene Buchdrucker Germani
ſind wie die Blätter melden wegen ihrer Beziehung zu aus
ländiſchen Revolntionären aus gewieſen worden

IJtnlien
Jn der Deputirtenkammer erklärte am Montag in Be

antwortung einer Jnterpellation des Deputirten Valle über den
wiſchenfall von Raheita der Miniſter des Aeußeren
anevaro es handle ſich nicht um eine Raheitafrage da das

Recht Jtaliens anf dieſes Gebiet von niemand beſtritten werde
Es habe in der Nähe von Ras Dumeira eine kleine Grenz
überſchreitung ſtaltgefunden die franzöſiſche und italieniſche
Regierung ſeien jedoch in Verhandlung getreten und hätten die
Angelegenheit in der freundſchaſtlichſten und zufriedenſtellendſten
Weiſe beigelegt Jtalien bleibe wie bisher im Veſitze der Küſte
bis Ras Dumeira und des Gebietes nördlich von dieſem Vor
gebirge wogegen der übrige Theil im Süden den Franzoſen ver
bleibe wie dies ſeit 1891 vereinbart war Eine beſonders ein
geſetzte Kommiſſion werde die Gelegenheit benntzen um die
Grenzen nach dem Hinterlande feſtzulegen um zu vermeiden
daß die Unzuträglichkeiten ſich erneuern Beifall Valle er
klärte ſich darauf befriedigt Weiter meldet in der Angelegen
heit die Agenzia Stefani aus Paris Jnfolge der zwiſchen
den Kabinetten von Paris und Rom angsgetauſchten Erklärungen
in der Angelegenheit des Zwiſchenfalls von Raheita Er
klärungen welche für völlig befriedigend angeſehen werden
ſind beide Kabinette übereingekommen den Zwiſchenfall von jetzt
ab als endgiltig erledigt anzuſehen Wie außerdem verlautet
werden beide Kabinette dieſe Gelegenheit dazu benutzen um
eine Wiederholung jedweden Mißverſtändniſſes zu vermeiden
die beiderſeitige Grenze genan feſtzuſetzen wobei Ras Dumeira
als Ausgongspunkt an der Küſte angenommen werden ſoll

Türkei
Wie aus Kreta gemeldet wird wurden für drei Diſtrikte in

der Provinz Kandia engliſche Offiziere zu Präfekten ernannt
Am Montag ſind in Kaneg 1200 franzöſiſche Soldaten zur
Rückkehr nach Frankreich eingeſchifft worden Nach einer
athener Meldung wird auf Antrag der ruſſiſchen Regierung in
das kretiſche Statut eine Beſlimmung auſgenommen daß auf
allen Staatsgebäuden neben der autonomen auch die otto
maniſche Fahne gehißt werde Am 25 erfolgt die Verkündigung
der griechiſchen Sprache als Amtsſprache Prinz Georg von
Griechenland wird ſeine Machtbefugniſſe von den vier Mächten
erhalten zwiſchen denen hierüber eine Einigung erzielt iſt
Rußland Frankreich England und Italien werden der neuenkretenſiſchen Regierung je eine Million vorſchießen dieſe
vier Millionen ſollen von der erſten Anleihe zurückgezahlt
werden

Aſien
Für eine kommerzielle Allianz zwiſchen England

den Vereinigten Staaten Deutſchland und Japan
anf der Baſis der Jntegrität Chinas und der Politik
der offenen Thür trat in einer in Shanghai am Sonn
an einem Bankett gehaltenen Rede Lord Beresford leb
aft ein
Dem Reuter ſchen Burequ wird aus Manila gemeldet

Die ſpaniſchen Kreuzer Jsla de Cuba und Jsla de Luzon
ſind flott gemacht und nach Cavite ins Dock gebracht worden

Mittel und Südamerika
Die Revolutirn in San Salvador iſt bereits beendet

Der neue Präſidentſchaſtskandidat Regalado blieb ſiegreich

Halle und LUmgegend
Halle 22 November

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurde ein Baugeſuch des Tiſchlermeiſters Hauptmann auf
eine Woche zurückgeſtellt eine Petition eines Lehrers um An
rechnung der auswärtigen Dienſtzeit ferner eine ſolche
von Herrn Zeidler um Erſtattung von Kurkoſten ſowie
eine des III kommunalen Vezirksvereins betreffend eine Be
dürfnißanſtalt auf dem Franckeplatze und eine Eckver
brechung auf demſelben Platze der Kommiſſion zur Vor
berathung überwieſen Ter Finagalabſchluß der Paul
Riebeck Stiſtung und der Schlacht und Viehbof
kaſſe für 1897,98 nebſt der Nachbewilligung für dieſe

werden Jenehvig ebenſo die Nach bewilligung
ür Dienſtreiſen die Tantiemen Verechnung beim

chamt die Mittelbewilligung 942 für die
Siechenanſtalt Der Antrag auf An ſtellung von Schnl
ärzten wird einer aus ſechs Stadlverordneſen beſtehenden
durch eine entſprechende Anzahl Magiſtratsmitglieder zu ver
ſtärkenden Kommiſſion zur Vorberathung übergeben Die Kom P
miſſion hat ſich noch weiter aus Mitgliedern der Vürgerſchafizu ergänzen Der Finglabſchluß des Stadttheaters

ro 1897/98 und verſchiedene Nachbewillign nungen doazu
owie die Satzungen der Theodor Schmidt Stiftung
anden ebenfalls die Genehmigung der Verſammlung

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Nov Heute begann am lgi Landgericht die ſechſte
ſo diesjährige Schwurge rich tspe et Den Vorſitz
ihrt Herr Landgerichtsralh Winkler Als Beiſitzer fungirten
eute die Herren Landgerichtsrath Lüttich und Landrichter
ehmann Die kgl Slaatsanwaliſchaft iſt vertreten durch

Herrn Erſten Stgatsanwalt Dr Hacke r Geſchworene ans
denen die amtirenden 12 Geſchworenen durch das Loos beſlivmt
werden ſind die Herren Unlverſitäts Profeſſor Dr jur Rudolf
Stammler Halle Mühlenbeſitzer Heinr Schüller Holleben
Gutsbeſitzer Auguſt BoltzeFienſtedt Kaufm Rud Aßmann
Siebichenſtein Regierungs Baumeiſter Friebrich Kallmeyher

alle wegen Krankheit dispenſirt Kaufmann und Prokuriſt
dolf Dehn e Halle Maſchinenfäbrikbeſitzer Louis Pröſchel
nterteutſchenthal Oberamtmann Otto Wüſtenha genKloſter

mansfeld Zimmermeiſter und Stadtrath Karl Dön 1tz Halle
Juſtizrath und Univerſitäts Proſeſſor Dr jur Guſtavaſtig Halle Rittergutsbeſitzer Dr jur Wendenbun rg

iSleben Gutsbeſitzer Theodor Oelgart Jblewitz bei Gerb
Kaufmann Paul Freymuth Halle Prokuriſt Georg

e iſt er Böllberger Müblc Kauſwann Emil Halle RHin ecke rHalle Gulsbeſ Sein T er ume der Anſtaltnkler

vorgelegt in welchem der Vorſchlag zur Einſetzung

reypau bei Merſeburg Gymngſial Oberlehrer RichardSe iel Gutsbeſitzer Hermann Scharf Oſtrau
Major a D Herrmann Freiherr von und zu Egloffſtein
Halle Rittergutsbeſitzer Hermann Glöckner Kloſtermansfeld

r ermann lſte Beeſen Gutsbeſitzer Reinhold
Köle Diemitz Kaufmann Heinrich Werther Halle Geh
Regierungsrath und Univerſikäls Profeſſor Dr phil Karl Frei
herr v Fritſch Halle Kaufm Karl Kieling Alsleben a
Gutsbeſiher Otto Bothfeld Nauendorf am Peiersberge
Oberlehrer Dr Merklein Halle Fabrikdirektor Hugo Schol
wien Landsberg Kaufmann Wilhelm Zimmerman Halle

Zur Verhandlung kam ein Fall bei dem in der Hauptſache
das Verbrechen des verſuchten Todtſchlags vorliegeni
ſollte Angeklagt war der Arbeiter Jakob Fleckezy n skaus Bitierfeld Er iſt ans Kreis Grätz Provinz Poſen
gebürtig 29 Jahre alt und mehrfach vorbeſtraft Zur Laſt gelegt
wurden ihm außer erwähntem Verbrechen zwei Uebertretungen
nämlich unbefugles Vetreten eines beſtellten freden Acker
arundftücks vor beendeter Ernte und unbefugtes Schießen an
einem von Menſchen beſuchten Orte mit einer Schußwaffe
Verſuchte Tödtung eines Menſchen aber ſollte der Ange
klagte begangen haben als er bei Unternehmung einer
ſtrafbaren Handlung im unbefugten Betreten eines
fremden Grundſlücks bezw Schießen ohne polizeiliche Eriaubniß
an einem von Menſchen beſuchten Orke betroffen wurde ſich
der Ergreifung auf friſcher That habe entziehen
wollen Letzteres bildet einen weſentlich erſchwerenden
Umſtand da ſür jenen Fall im Geſetz mildernde Umſtände nicht
vorgeſehen ſind Der in Rede ſtehende Vorgang hat ſich am
30 Juli einem Sonnabend nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr
in der Nähe von Bitterfeld ereignet Der Angeklagte war
damals als Arbeiter in dem bei Vitterſeld befindlichen
Eleltrizitätswerke beſchäftigt hatte aber an jenem Tage nicht
gearbeitet ſondern wie er jetzt angab mit einigen ſeiner
Bekannten ein Wirthshaus beſucht und zu ſeinem Ver
gnügen einen Spaziergang gemacht Hierbei ſoll er einen
Kartoffelacker betreten mit einem ſcharf geladenen Revolver
mehrere Schüſſe abgeſenert und dann verſucht zu haben einen
Menſchen zu ködten indem er als mehrere Fabrikarbeiter aus
der dortigen Thonröhrenfabrik herangekommen auf dieſe mit
ſeiner Waffe gezielt und durch einen der abgegebenen Schüſſe
den Arbeiter Ernſt Göricke getroffen habe Der Angeklagte gab
an er habe dort zwar mit einem Revolver geſchoſſen aber nicht
die Abſicht gehabt jemand zu treffen oder zu erſchießen ſondern
nur um den Leuten die ihn verfolgten einen Schreck einzujagen
ſo daß ſie ihn nicht ergreifen ſollten Er ſei nicht auf einem
Acker geweſen ſondern auf einem Feldwege der nach der
Deutſchen Grube bei Bitterfeld führt Seinen Revolver beſitze

er ſchon länger er habe ihn ſich in Thüringen angeſchafft als
er auf einer Ziegelei arbeitete und er dort zu ſeiner Sicherheit
eine ſolche Waffe für nöthig gehalten An jenem Nachmittag
habe er blos zu ſeinem Vergnügen geſchoſſen aber in der
Richtung nach dem Kartoffelfelde nicht nach dem Feldwege zu
Ob er einen der Fabrikarbeiter durch einen Schuß getroffen
habe wiſſe er nicht er ſei aus Angſt vor ihnen ſortgelaufen
und habe beim Abſenern der Schreckſchüſſe nicht gezielt Auf
der Flucht habe er ſeinen Revolver weggeworſen Von jenen
Arbeitern ſei er eingeholt ſeſtgehalten und dem Polizeiſergeanten
Biermann aus Vitterſeld übergeben worden nachdem ihn die
Arbeiter vorher geſchlagen Er ſei damals angetrunken geweſen
da er 15 oder 16 Glas Vier und mehrere Schnäpſe genoſſen
Aus den Zeugenausſagen ging hervor daß 4 Hamſter ſuchende
Knaben das Schießen zuerſt gehört und darauf Arbeitern der
Thonröhrenſabrik von der Schießerei Miltheilung gemacht hatten
Die Arbeiter waren auf den ihnen unbekannt geweſenen Mann
zugegangen hatten das Schießen gehört und bemerkt daß er in
einer Furche an einem Kartoffelacker neben einem Stoppel
felde lag Beim Näherkommen der Arbeiter war er aufgeſtanden
und an den Feldweg gegangen hatte ſich dann umgedreht und
wiederum Schüſſe abgefenert Als der Arbeiter Göricke ge
äußert Was hat der da zu ſchießen der muß geholt werden,

und dann beim Näherkommen laut gerufen Halt bleib
ſtehen, da war Fleckezynski ſtehen W hatte mit ſeinem
Revolver auf jene Perſonen gezielt und die Waffe mehrmals ab
geſenert Zweien der Verfolger den Arbeitern Auſigk und
Dietzſch waren Geſchoſſe über den Kepf geflogen worauf durch
einen weiteren Schuß der Arbeiter Göricke getroffen worden
glücklicherweiſe ungefährlich da die Revolverkügel nur Göricke s
rechten Arm geſtreift und den Hemdärmel durchlöchert hatte
Die Geſchworenen erkannten den Angeklagten nur des unbe
fugten Schießens und der vorſätzlichen Körperver
letzung ſchuldig und bewilligten ihm mildernde Umſtände Der
Stkaatsanwalt beantragte für die Uebertetung 14 Tage Haft
und für die Körperverletzung 6 Monate Gefängniß ſtellte auch
anheim die Haſtſtrafe durch die ſeit dem 1 Aug beſtandene
Unterſuchungshaft des Angektagten für verbüßt zu erklären Das
Urtheil lantete auf 9 Monate Gefängniß im übrigen dem
Antrage gemäß

Hamburg 21 Nov Photographenprozeß Das
bhanſcatiſche Oberlandesgericht verwarf heute miltag die Be
ruſung der Photographen Wilcke und Prieſter gegen das
Urtheil der Civilkammer des Landgerichts durch das ihnen bei
ſechsmongatiger Gefängnißſtrafe für jeden Ueberlretungsfall die
Verwerthung der Platlen der in der Nacht vom 30 zum
31 Juli gemachten photographiſchen Aufnahme der Leiche des
Fürſten Vismarck unlerſagt wird und verurtheilte die Photo
graphen in die Koſten des Verſahrens

e

Provinzialnachrichten
Merſeburg 21 Nov Geſtürzt Dicht vor dem nach

der Unteraltenburg führenden Thore des hieſigen Kloſterhofes
trug ſich geſtern vormiltag ein bedauerlicher Unglücksfall
zu Ein Gefreiter von der 3 Escadron des 12 Kuſaren
Regiments hatte ein als Du ger bekanntes Pferd ans
gerikten und war auf dem Heimwege begriffen als daſſelbe
plötzlich in geſtrecktem Galopp mit ſeinem Reiter abging Jn
raſendem Laufe gings durch die Klauſe und die Unteraltenburg
bis an den Thoreingang des Kloſters wo das Thier auf dem

flaſter des ziemlich ſieil bergan führenden Weges ausglitt
ſtürzte und ſeinen Reiter unter ſich begrub Schnell
herbeikommende Paſſanten und Kameraden des Geſtürzten zogen
letzteren unter dem Pferde hervor wobei ſich herausſtellte daß
derſelbe neben blutenden r am Kopſe und den Händen
zuch einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitten hatte Das
Pſerd war bei dem heftigen Sturz mit den Vorderbeinen ſo
weit unter den Thorflügel gerntſcht daß es erſt von drei Per
n zurückgezogen werden mußte ehe es ſich wieder erheben
onnte

Eisleben 21 Nov Raubanfall Am vergangenenSonnabend iſt die Bergmannsfrau Hermann aus Cre sfeld
am Katharinenholze von zwei trolchen angefallen
worden We mit einem Revolver zu e drohten
wenn ſie ihre Bagarſchaft nicht heransgebe Um nur mit heiler
Haut davon zu kommen gab die Frau ihr Geld welches ſie zum
Ankauf von 7e jungen Schweinen verwenden wollte heraus
worauf ſie wieder nach ihrer Wohnung umkehrte Die Sirauch
diebe ſind unerkannt entkommen

1 Eilenburg 21 Nov Die feierliche Eröffnung
des neuerbauten Fran fand heute nachmittag
hier ſtatt bei welcher Gelegenheit Bürgermeiſter Sydow
Superintendent Wurm und 7 Jordan aus Halle Vor
eher des dortigen Diakoniſſenhauſes der Feier entſprechende

Anſprachen hielten Der Feierlichteit ſolgie ein Rundgang der
Anweſenden unter Führung des derzeitigen Decernenten des
Krankenhauſes Stadtrath Grünewald durch ſämmtliche

Charakterverleihnng Den praktiſchen Aerzten Dr med Leopold
Ewer Dr med Albert Jacoby in Magdeburg Dr med Garlipp
Oſterburg und Dr wed Nebelung in Halberſtadt iſt der Charakter alb
Saniläls Rath verliehen worden

Arnſtadt 21 Nov Verunglückt Drei Kinder
erſtickt Der in der Untermühle des Hrn Minner beſchäſtigte
Obermüller Fiedler glitt als er ein Kind auf dem Arme
tragend dem Mühlgraben entlang ging aus ſtürzte in das
Waſſer und wurde unter das Mühlrad gelrieben Der Ver
nuglückte deſſen Kopf vollſtändig zermalmt wurde ſtarb
ſofort Das Kind wurde unverſehrt dem Waſſer ent
riſſen Bei einem Brande der heute mittag hier in der
Kleinen Roſenſtraße ausbrach ſind drei Kinder erſtickt
Bei den Rettinngsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann
verletzt

S Leipzig 21 Nov Alter Schwindel Jugendliche
Selbſtmörderin Einbruchsdiebſtahl Kindes
tödtung Auf einen recht alten Schwindel iſt ein Hotelkellner
hineingefallen Ein nix daitſch ſprechender Ausländer ließ ſich
zwei größere amerikaniſche Banknoten für 500 M einwechſeln
Als der Kellner die Banknoten wieder umwechſeln wollte mußte
er leider hören daß ſolche der Konförderirten Staaten nicht
mehr coursfähig ſind Das erſt 16jährige Dienſtmädchen Ella
Streller aus Neu Schönefeld ſtürzte ſich geſtern nachmittag aus
der vierten Etage auf die Straße herab und blieb todt auf dem
Platze Die Beweggründe zu dem Selbſtmord des Mädchens
ſind unbekannt Diebe ſind in eine Wohnung der
Dresdenerſtraße eingebrochen wo denſelben Schmuck und
Werthgegenſtände ſowie 150 M in ruſſiſchen Goldmünzen in
die Hände gefallen ſind Die Wirthſchaſtsgehilfin Antonie
Plützer aus Pomoſen bei Grimma hat am 18 Sept ihr neu
geborenes Kind in den dortigen Mühlteich geſchleudert ſo däß
es verſtarb Unter Anrechnung mildernder Umſtände erkannte
Wien wurgericht auf 2 Jahre Gefängniß wegen Kindes
tödlung

Vermiſchtes
Eine auffallende Kinderſterblichkeit herrſcht nach dem

zFränk Kur in Auerbach Oberpfalz und Umgebung es
ſind in letzter Zeit über 70 Kinder geſtorber meiſtens Mädchen
im Alter von 10 12 Jahren erſt am Donnerstag fanden in
Auerbach drei Beerdigungen ſtatt Ueber den Charakter der
epidemieartig auftretenden Krankheit iſt man ſich noch nicht klar
man hält ſie für eine Art Scharlach

Unſchuldig vernrtheilt Der in Zürich vor zwei Jehren
wegen Ermordung ſeines Töchterchens verurtheilte Bolliger
wurde von dem Schwurgericht freigeſprochen Die Koſten des
Unterſuchungsverfahrens ſowie die Gerichtskoſten übernimmt die
Gerichtskaſſe Bolliger erhält eine Entſchädigung von 8200 Fres
Der Fall erregte ſeiner Zeit in Züricher Kreiſen großes Auf
ſehen und beſchäftigte ſeither die öffentliche Meinung

Einſturz eines neuen Theaters Ein furchtbares Unglück
bei dem zehn Perſonen auf der Stelle getödtet und ebenſo viele
tödtlich verwundet wurden hat ſich nach der Poſt am 5 Nov
an dem noch im Bau begriffenen Wonderland Theater in
Detrolt Michigan ereignet Der Dachſtuhl ſtürzte ein fiel auf
die eiſernen Galerien und die Baugerüſte im Jnnern des
Gebändes dieſe mit in die Tiefe reißend Es befanden ſich zur
Zeit 36 Handwerker in dem Neubau Maurer Zimmerleute
Röhrenleger uſw Eine Anzahl davon wurde auf der Stelle
von Eiſenſtücken und Balken erſchlagen andere ſtürzten vier bis
ſünf Stockwerke in die Tiefe und wurden unken als Leichen
gefunden Einige von den Todten waren faſt platt gedrückt
Zur Zeit des Unglücks ſollte in dem anſtoßenden Detroit

pera Houſe eine Vorſtellung ſtattfinden und ein Theil des
hatte bereits das Theater gefüllt jedoch brach keine

Panik aus

Die Peſt in Jndien Jn der Stadt und der Präſidentſchaft
Bombay iſt eine leichte Abnahme der Peſt zu verzeichnen Jn
Karachi kamen 5 Todesfälle vor in Bangalore wüthet die Seuche
heſtig weiter Zahlreiche Fälle kamen in Hyderabad vor Von
neuem ausgebrochen iſt die Seuche im Diſtrikt Wardha in den
Centralprovinzen wo 16 Fälle vorkamen

Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem Bahnhof Friedrich
ſtraße in Berlin wurde dem Zimmermeiſter Seelig aus
Bentſchen eine Handtaſche mit 20,000 M geſtohlen Jn
Hamburg riß am Montag an der Kreuzung der Johannes
und Schauenburgerſtraße der oberirdiſche Leitungsdraht der
elektriſchen traßenbahn und fiel gegen die Eiſen
konſtruktion des Schaufenſters einer Kakaoſtube Jn dem mit
Damen voll beſetzten Laden erfolgten mehrere elektriſche Ent
ladungen Es enlſtand eine große Verwirrung Zwei Damen
wurden verletzt Tiſche und Stühle umgeworfen und beſchädigt
Das Gerücht daß mehrere Menſchen getödtet ſeien iſt unbegründet

Wegen Verdachts des Giftmordes iſt der Schneider Stöllger
in Mantwillaten Oſtpr und ſeine Ehefrau verhaftet worden
Beide ſollen ihren Schwiegervater und Vater den Altſitzer

oſupeit mit Arſenik vergiftet haben Joſupeit bezog von
töllger ein Altentheil Nach einer Meldung aus Oſtrowo

wurde der Hänsler Wozniak aus Skalmierzyce von ruſſiſchen
Grenzſoldaten auf ruſſiſcher Seite beim Schmuüggeln ertappt und
er ſchoſſen Jnſolge dichten Nebels kollidirten zwei
Arbeiterzüge auf der im Bau begriffenen Haffuferbahn bei
Frauenbüurg Vier Perſonen wurden bverietzt Auf
der Station Neundingen fuhr ein Perſonenzug in die zwei
letzten Wagen eines Güterzuges hinein Außer dem Material
ſchaden hatte der Unfall keine weiteren nachtheiligen Folgen

Auf Station Waldhof ſprang vorgeſtern abend
der Arbeiter Bernhard von einem noch in Fahrt
befindlichen Je und kam dabei unter die Räder Jhm wurde
das linke Bein und der linke Arm abgefahren Bei Rhein
brohl fand man den BVahnwärter Anhäuſer auf dem Bahn
körper vor es waren ihm Arme und Beine abgefahren Geſtern
abend ſtarb der Mann er hinterläßt eine Wittwe mit acht
Kindern Jn Schwetzingen wurde der Gemeinderath
Glaſermeiſter Zahn unter dem Verdachte der Urkunden
fälſchung verhaftet
Perſonalnachrichten Jn Bremen fand geſtern die Bei
ſetzung des verſtorbenen Konſuls H H Meier unter allgemeiner
Betheiligung ſtatt Der Kaiſer war durch den Chef der Marine
ſtatlon ViecAdmiral Karcher vertreten der im Auftrage Seiner
Majeſtät einen prachtvollen Kranz am Grabe niederlegte Der
Kranz des Prinzen Heinrich trug auf der weißen Schleife
die Jnſchrift Dem treueſten Freunde der deutſchen
Seelente Heinrich Prinz von Preußen Ehrenpräſident
der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
Ueber die Blutvergiftung welche ſich wie bereits gemeldet der
Geheime Medizinalrath Profeſſor Ponfik Direktor des pathologiſcheanatomiſchen Jnſtituts der breslauer Univerſität vor drei

Wochen zugerogen hat iſt ſehr ernſter Natur Es beſtätigt
ſich daß der neugewählte katholiſche Biſchof Kep pler der
einer gemiſchten Ehe entſtammt wie ſeine drei Geſchwiſter evan
geliſch getauft worden iſt Die Meldung der Düſſeld Bürger
Zta daß der von ſeinem Betrugsprozeß her bekannte HomöopathBr Volbeding ſich im Gefängniß eng habe iſt unbe
grüundet d Münſter iſt der Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der dortigen Akademie Parmet geſtorben
ferner in Paris der Deputirte Baron Reille Der auf einer
Studienreiſe durch die ſüdlich vom Aequator belegenen Gegenden
begriffene Profeſſor der Analomie an der Univerſität Straßburg
Dr Georg Thilenius hat ſich nach der Stephens Jnſel be
geben um dort Beobachtungen über die Lebensweiſe der TuaglaraEidechſe anzuſtellen
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J Ziehung äimn G Togem zu Berlin
vom 298 November bis 2 DezemberRächſte Lotterie giehnngeun

4 3 cn Wohl fnhrts Lotterie 7 Wohlfahrts Lotterie Nur Geld Gewinne ha AbzS u wecken der Deutſchen Schntzgebiete EglonialLot rie e GOross o W 00000ä n s r u r nd re e ovſes 2 2 v e 1 100 000 1Geld Lotterie i 58000 50000
s Meissner mhbanu T SS Ziehnng r 1998 14 e 3 Mark z e 16870 Gefdgewinne im Betrage von 25000 25000
S 1 Prämie 60600 Verinn à 40 000 20000 10 000 Mk uſw 2 z 5758 0090 Mark 1 a 15 900 T 15900

S ginge r et 2 10009 20000S Diehnng 14 Dezember 1898 W des Looſes 1 Mark Haupt

ad W M O 5000 200004S Königsberger hierenrten Lotterie z 10 1000 100003 Ziehung 17 Dezember 1898 Prei wie Froſes 1 Mark S 22 Wohl à Ma k 3 30S Hanpigewinn i W v 10 a z fahrts 0989 r 100 590 50000s2 Berliner Rothe K wen Lottor o 22 rorle ung Ito 2971 erte
7 r cxtra empfehlt ung versendetz ZDiehnng 19 23 Dez 1898 Preis des Looſes 3,30 Mark 3327 aueh unter Nachnahme das General Debit 150 100 15090

3 S Hanptgewinun 100,000 Mt baar 2525 u25 ferner 50,000 25000 15,000 M baar u ſ w J 690 590 S 300002 Baden Bacgdener Pferde Lotterie z u S ler 80 Ws Ziehung S e gr 906 Bir 1 Mark 0 d 1 60 15 240090S aupt gewinn i W v 7 7 32 Berliner Pferde Lotterie 25 Bank gasohäft Berlin Broitestr 5 16870 Gewinne

22 J Pre e 8 L ſ Z ver z F 77 re S J S es e Anh v re 380 Bit arr e e e e S r h ez Hetfzer DBombau Geld Lotterie e eS Ziehung 11 14 Februar 1899 Preis des Looſes 330 Mark
Hauptgewinn 50,000 Mk ferner 20,000 10,000 Mk bagr uſw

Looſe vorräthig bei

Otto Xenmcdel e 24
alle a S Leipziger Strasse 22

Papier Ausctattungen Peinere Lederwaaren
Woſogrupio Albums Pokumentenmappen

Schonung der Pferde e
Sieheres Fahren u Reiten

auf glatten Wegen Eis Schnee Holz ete W e
kann nur h n g der hen d

e e e e eg IngenieurStets goharrt rennt unmesnoh Schuts h oehsUm Vor wert di osen Nachahmungen zu schützen ist jeder ei inzene u Wasserülterunserer Stollen mit nebenstehender Shntzmatke versehen Kein Staut mehr7 eWor auf man beim Einkauf achten wolle e 0 r te 2 orrectorSDreiglisten ur u Zeugniss e gratis u france arxo Besecitigt den StaubPatent inhaber und alleinige Fabrikanten und macht das Sehenern D R Pb a 190803rBäu 2 ünerktitsst g e JJ 8 9 nh ardt 60 Jchiè öneberg Berlin Kein Aukwirpein des i a rStaubes ür alle AweckoeSaube res Aussehen Lüuft gleichförmig
gut bei Roch u
Micderdäruek
Preisliste kosten

T freiHerm Koeh

X g o
vebrüder Dold Tuchfabrikanten e gen Aben

Gediegene gedlern allzu bekannt um uns zu rühmen Verlangen le 2i udnii JicolaiSie bei Bedarf in S Stoffen zu Herren und Knabengarderr obe Muſter rennt ſie e e g 5 Grube Laura
unſerer Vorräthe Abgabe jedes beliebigen Maßes auch an Private u bei Obev RiöbJ eNieclerlage für Halle a/S und Umgegend nu in bei n ringen a/Seee A Steinbaceh Adler Drogerie rönigetr 13 Fachmüänn Vertreter gesneht5 J J e S T JS S S SS e S 8 S d e aa 2 c S a 4 7S ee Empfehle beim Einkauf v Nöbeln

mein großes Lager neuer und gebr
Möbel jeder Art größtes bier
am Platz e einem verehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum bei bil
ligſter und reellſter Bedienung

Empfehle hochfeine wie einfache
Möbel in Eiche Nußbaum Mahagoni
und Birke als Buffets Verticowse Baueeljophas Trume aänx u andere

S Spiegel Schreibtiſche Schreibſefretäre Bücherſchränke Plüſch
und Rips Garnituren Divaus

a Sophas Conlifſen Steg u AusS ziehtiſche Kleider und Wäſche
ſchräuke hochfeine Bettſtellen ſowie
einfache mit und ohne Matratzen
Waſchtiſche mit und ohne Marmor
Küchen Eiurichtungen BilderTeppiche u v m

Pricdrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 1151

Auch werden alte Möbel ſtets ge
kanft und auch mit in Zahlung gen

Dr PVarlet s

e

Kilo 2,40 Mk Kilo 2,40 KDen wies
e Mignon Schokolade

e mit Miloh,S Beste Marke zum BRohessen e
Enthält beste nicht abgerahmte Hülch

Verarsacht keinen Daurst e
Sehr nahrhaft und leicht verdaulich

Reisenden Kindern u Kranken zuempfehlen
Gegen gleichwerthige ausländische

Vabrikate s billiger

Mr Bavicdi Söhne

annoSanagtogen iſt ein diätetiſches Nährmittel welches alts
nervenbildenden Subſtanzen Eiweiß Glycerinphosphorſänre
beſteht und einerſeits infolge ſeines reichen Gehaltes an leicht
verdaulichem Eiweiß dazu beſtimmt iſt die Muskulatur des
Körpers zu kräftigen anderſeits aber dadurch daß dieſes Ei
weiß ähnlich wie in der Hirnſubſtanz und den Nerven ſelbſt an
Glycerinphosphorſänure gebunden iſt ganz beſonders dazu dienen
ſoll das Nervenſyſtem z ernähren Durch den Genuß von
Sangtogen wird nach dem Ergebniß kliniſcher Verſuche das eutſcherAllgemeinbeſinden bedeutend gehoben das Kräſtegefühl ver Reiche PateutSchoKoladenfabrik ſtärkt und die Lebensfreudigkeit geſteigert Bei geiſtigen Ueher ſchutz

S einzig n allein
bewirkt direkt u
ſicher in kürz Zeitflotten Bartwurnhs

Prakt Anwyriſnng nebſt zwei Rezepten
und Urtheilen d Prof Plairfair uLapthorn Frnitt 30 J Marken v

Dr R eienreisSeeben 14

anſtrengungen nervöſen h n durch welchej die Nervenſubſtanz zu Grunde geht iſt es Sanatogen
welches dieſe Verluſte am eheſten zu erſetzen vermag

Sanagtogen iſt ein gernch und gef mackloſes leicht lös
liches weißes Pulver welches appetitanregend wirkt und ſelbſt
von den empfindlichſten Patienten gern genommen und aus
gezeichnet vertragen wirdGartons in Originalpackungen 250 g M 7,70 100 g M 3,20

50 g A 1,65

Bauer Cie Berlin SO 16Zu beziehen durch die Apotheken

Zo haben än den bekannten Geschüäften

Dommerichs Anker Cichorien
macht jeden Kaffee vollschmeckender und bekömm
licher goldbraun in Farbe Ueberall zu kaufen

n ee e S Es ist dieS S S S

höchste Zeit yö für Kinder Kranre Magenieidende

i Enthalt kein Menlbester Ersatz für Muttermilech
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direkt durch das General De5 W vor daß einige Verkäufer ein r4 anderes minderwertiges Fabrikat J P Meumann o B

um Jedermann darüber aufzuklären daß es
S nicht immer wirklich Quäker Oats iſt

was man von Händlern empfängt denn nur zu oft kommt es

z ordan ma maeus Dregcho

Verkaufsstellen darch Plakate kenntliech
Specialität Kaiser Chocolade und Sahne Chocolade

als ebenſogut wie Quäker Oats bezeichnen und verkaufen Berlin Tanbenstrasse 51 52 ad
9 Verlangen Sie ſtets und ausdrücklich Quäker toßſieferanten Sr Maj d Kaiscrs u hen

Oats echt in gelben Packeten mit der Quäker SchutzmarkeNur dann bekommen Sie ſicher die beste Gedörrte grüne Pohnen

Haferſpeiſe der Welt im Gebrauch zart und ſchön wie friſchJ offerirt Reinhold Arnät HarzSFür den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Umterbaltungsblatt
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